
Zukunft der Gebäude im Pastoralraum Odenwaldkreis
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Vorgestellt auf der Pastoralraumkonferenz vom 21.02.2024  



Herz der Pfarrei

Wo wird dieser Ort in weiterer Zukunft liegen?

Die Menschen sollen hier in 30 und mehr Jahren wissen, dass sie hier „katholische 

Kirche“ finden - mit Kirchengebäude, Gemeindezentrum und dem zentralen 

Pfarrbüro (Frontoffice) als Hauptanlaufstelle. Dabei sind niederschwellige, 

barrierefreie Möglichkeiten für Anfragen und Austausch wichtig.
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Kirchengebäude

Rahmenbedingungen / Fragestellungen

• Weniger Katholiken im Bistum Mainz

• Zurückgehende wirtschaftliche Möglichkeiten

• Welche pastoralen Kriterien gelten? (Welche Räume braucht Kirche?)

• Welchen Stellenwert hat die Präsenz von Kirche „in der Fläche“?

• Wie bleibt Kirche vor Ort präsent?

• Welche Rahmenbedingungen gelten durch das Kirchenrecht und die Denkmalpflege?

• Wo sind Kooperationen sinnvoll? Gemeinsame Nutzungen?

• . . . . 
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Kirchengebäude

Tendenz zur Entwicklung der Katholikenzahlen im Pastoralraum Odenwaldkreis
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Kirchengebäude

Zuschussrichtlinien für Baumaßnahmen - Kirchengebäude nach § 2

• Der Regelzuschuss für zuschussfähige Maßnahmen beträgt 50 %. Die Zuschuss-

fähigkeit von Maßnahmen an einer Kirche ist abhängig von der Kategorie, in die das 

Kirchengebäude eingeordnet ist

• Die zuschussfähigen Kosten bei der Neuanschaffung oder Restaurierung eines 

liturgischen Ortes werden auf maximal 10.000,00 € begrenzt.
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Kirchengebäude

Kategorisierung

6



Kirchengebäude

Bistumswert für Kirchen im PR Odenwaldkreis

• Reduktionsanteil über Katholikenzahl -> Grundlage ist ein bistumsweiter Wert

• Bezugswert: Gebäudewert (Brandversicherungswert in €) der Kirchengebäude
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Aus beiden Kriterien (Gemeindemitglieder und Gebäudebestand) 

ergibt sich eine individuelle Rechnungsquote



Pfarrheime

Zuschussrichtlinien für Baumaßnahmen - Pfarrheime nach § 4

• Festlegung erfolgt aufgrund einer maximalen Hauptnutzfläche (HNF)

• Der Regelzuschuss für Baumaßnahmen an Pfarrheimen beträgt 50 %.
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Zentrales Pfarrbüro und zentrale Pfarrverwaltung

Das zentrale Pfarrbüro (Frontoffice)

• Besucher/innen empfangen

• Erreichbarkeit (Telefon / E-Mail) sicherstellen

• Auskünfte erteilen, Anliegen annehmen

• Erstkontakt für Beerdigungen, Taufen und 

Eheschließungen

• Erstellen von Bescheinigungen

• Verwaltung der Barkassen

• Vermietung organisieren

• Schlüssel verwalten

Das zentrale Verwaltungsbüro (Backoffice)

• Allgemeine Pfarreiverwaltung

• Kasualien verwaltungstechnisch bearbeiten

• Organisation Gottesdienste, Kirchenjahr und 

Gemeindeaktivitäten

• Raum- und Kirchenverwaltung

• Öffentlichkeitsarbeit

• Personal und Gremien

• Finanzen

• Schutzkonzepte
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Kontaktstellen und Kontaktstellen “light“ (Maleachi) 

Kontaktstellen - > Dezentrale Anlaufstellen

• Besucher/innen empfangen

• Erreichbarkeit (Telefon / E-Mail) sicherstellen

• Auskünfte erteilen, Anmeldung Kasualien 

• Anliegen annehmen und Weiterleitung an 

Verantwortliche (Pastoral, Verwaltung, etc.) 

• Abstimmung mit Gemeindemitgliedern

• Materialien für Schaukästen verteilen

• gfs. Erstellen von Bescheinigungen

• gfs. Verwaltung der Barkassen

Kontaktstellen “light“ -> Die Vision “Maleachi“

„Seht, ich sende meinen Boten!“

Ehrenamtlich engagierte Menschen, die im 

Gemeindeleben beheimatet sind, das Vertrauen der 

Gemeinde genießen, sowie die Strukturen, Personen 

und Angebote vor Ort kennen, sind als Erstkontakt für 

die verschiedensten Anliegen, z.B. vor und nach 

Sonn- und Feiertagsgottesdiensten, für Gottesdienst-

besucher und Interessierte ansprechbar. 
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Ergebnissicherung

Gemäß den Rahmenbedingungen und Vorgaben des Bistums Mainz wurden durch die 

beiden Projektgruppen „Verwaltung“ und „Gebäude“. . . . . 

. . . . 3 Optionsmodelle zur Umsetzung des Gebäude- und Verwaltungskonzeptes ausgearbeitet

. . . . Annahmen und Anforderungen an das Gebäude- und Verwaltungskonzept definiert 

. . . . die perspektivische Nutzung weiterer Gebäude erstellt
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Option “A-E“ der künftigen Pfarrverwaltung
- im Kontext Pfarrkirche und Pfarrheime - Kirchen

gem. 
Kategorisierung

Kontaktstellen
(außer ERB / MI)

K-Stellen 
light 

(Maleachi)

Wohnorte

Pfarrkirche Erbach Dezentrale Anlaufstelle Michelstadt Kategorie 1: 
Bad König 
Erbach
Michelstadt 
Hesselbach
Höchst
Neustadt
Seckmauern –neu-

Kategorie 2:
Beerfelden
Vielbrunn
L-Wiebelsbach
Haingrund
Reichelsheim
Fr.-Crumbach
Brensbach

Kategorie 3:
Würzberg
Hainstadt
Seckmauern -alt-

Kategorie 4:
Kirch-Brombach

Stufe 1:
Bisherige 
Pfarrbüros

Stufe 2: 
Reichelsheim
Neustadt

Stufe 3
Nur noch zentrales 
Pfarrbüro

Reduzierung von 
Öffnungszeiten u. 
Serviceangeboten 

Start mit allen 
Kontaktstellen 
außerhalb ERB/MI. 

Wenn Pfarrhäuser 
verkauft werden, 
dann in die KÖB

Stufe 1:
Sehr wenige 
Maleachi

Stufe 2:
Ausreichend 
Maleachi

Stufe 3:
Ausreichend 
Maleachi
(flächendeckend)

Maleachi 
können an 
beliebigen 
Orten verteilt 
in der Fläche 
ansässig sein. 

Nicht an 
kirchliche 
Gebäude 
gebunden.

Pfarrer 1 (Leiter):
Erbach

Pfarrer 2:
Michelstadt

Pfarrer 3:
Reichelsheim

Pfarrer 4:
Neustadt

Pfarrer 5:
Befristet bis Ruhe-
stand (Lü-W.)

Stufenunabhängig

Zentrales 
Pfarrbüro 
(Frontoffice)

Erbach Zentrales 
Verwaltungsbüro
(Backoffice)

Erbach

Zentrales 
Pfarrheim 

Erbach mit erweiterter Kapazität in Michelstadt

Pfarrheime  Pfarrheime mit reduzierter/zuschussfähiger HNF:
- Erbach Remise    (Bestand: 185 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Michelstadt         (Bestand: 550 qm -> HNF neu: 400 qm)
- Neustadt             (Bestand: 174 qm -> HNF neu: 170 qm)
- Reichelsheim      (Bestand: 183 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Seckmauern        (Bestand: 345 qm -> HNF neu: 200 qm)

 Pfarrheim zur kompletten Umnutzung:
- Erbach Palais          - Bad König 
- Höchst                    - Lützel-Wiebelsbach
- Vielbrunn

 Pfarrheim ohne Bezuschussung (Umnutzung schwierig):
- Beerfelden              - Hesselbach
- Haingrund               - Fränkisch-Crumbach
- Brensbach

Hinweise  Effizienz in der Verwaltung
 Höhere Umbaukosten der Offices
 Katholisches Zentrum mit hoher Sichtbarkeit

Diese Merkmale gelten für alle Optionen
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Option “A-M“ der künftigen Pfarrverwaltung
- im Kontext Pfarrkirche und Pfarrheime - Kirchen

gem. 
Kategorisierung

Kontaktstellen
(außer ERB / MI)

K-Stellen 
light 

(Maleachi)

Wohnorte

Pfarrkirche Michelstadt Dezentrale Anlaufstelle Erbach Kategorie 1: 
Bad König 
Erbach
Michelstadt 
Hesselbach
Höchst
Neustadt
Seckmauern –neu-

Kategorie 2:
Beerfelden
Vielbrunn
L-Wiebelsbach
Haingrund
Reichelsheim
Fr.-Crumbach
Brensbach

Kategorie 3:
Würzberg
Hainstadt
Seckmauern -alt-

Kategorie 4:
Kirch-Brombach

Stufe 1:
Bisherige 
Pfarrbüros

Stufe 2: 
Reichelsheim
Neustadt

Stufe 3
Nur noch zentrales 
Pfarrbüro

Reduzierung von 
Öffnungszeiten u. 
Serviceangeboten 

Start mit allen 
Kontaktstellen 
außerhalb ERB/MI. 

Wenn Pfarrhäuser 
verkauft werden, 
dann in die KÖB

Stufe 1:
Sehr wenige 
Maleachi

Stufe 2:
Ausreichend 
Maleachi

Stufe 3:
Ausreichend 
Maleachi
(flächendeckend)

Maleachi 
können an 
beliebigen 
Orten verteilt 
in der Fläche 
ansässig sein. 

Nicht an 
kirchliche 
Gebäude 
gebunden.

Pfarrer 1 (Leiter):
Erbach

Pfarrer 2:
Michelstadt

Pfarrer 3:
Reichelsheim

Pfarrer 4:
Neustadt

Pfarrer 5:
Befristet bis Ruhe-
stand (Lü-W.)

Stufenunabhängig

Zentrales 
Pfarrbüro 
(Frontoffice)

Michelstadt Zentrales 
Verwaltungsbüro
(Backoffice)

Michelstadt

Zentrales 
Pfarrheim 

Michelstadt mit erweiterter Kapazität in Erbach

Pfarrheime  Pfarrheime mit reduzierter/zuschussfähiger HNF:
- Erbach Remise    (Bestand: 185 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Michelstadt         (Bestand: 550 qm -> HNF neu: 400 qm)
- Neustadt             (Bestand: 174 qm -> HNF neu: 170 qm)
- Reichelsheim      (Bestand: 183 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Seckmauern        (Bestand: 345 qm -> HNF neu: 200 qm)

 Pfarrheim zur kompletten Umnutzung:
- Erbach Palais          - Bad König 
- Höchst                    - Lützel-Wiebelsbach
- Vielbrunn

 Pfarrheim ohne Bezuschussung (Umnutzung schwierig):
- Beerfelden              - Hesselbach
- Haingrund               - Fränkisch-Crumbach
- Brensbach

Hinweise  Effizienz in der Verwaltung
 Höhere Umbaukosten der Offices
 Größte Kirche als Pfarrkirche

Diese Merkmale gelten für alle Optionen
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Option “B-E“ der künftigen Pfarrverwaltung
- im Kontext Pfarrkirche und Pfarrheime - Kirchen

gem. 
Kategorisierung

Kontaktstellen
(außer ERB / MI)

K-Stellen 
light 

(Maleachi)

Wohnorte

Pfarrkirche Erbach Dezentrale Anlaufstelle Erbach Kategorie 1: 
Bad König 
Erbach
Michelstadt 
Hesselbach
Höchst
Neustadt
Seckmauern –neu-

Kategorie 2:
Beerfelden
Vielbrunn
L-Wiebelsbach
Haingrund
Reichelsheim
Fr.-Crumbach
Brensbach

Kategorie 3:
Würzberg
Hainstadt
Seckmauern -alt-

Kategorie 4:
Kirch-Brombach

Stufe 1:
Bisherige 
Pfarrbüros

Stufe 2: 
Reichelsheim
Neustadt

Stufe 3
Nur noch zentrales 
Pfarrbüro

Reduzierung von 
Öffnungszeiten & 
Serviceangebot 

Start mit allen 
Kontaktstellen 
außerhalb ERB/MI. 

Wenn Pfarrhäuser 
verkauft werden, 
dann in die KÖB

Stufe 1:
Sehr wenige 
Maleachi

Stufe 2:
Ausreichend 
Maleachi

Stufe 3:
Ausreichend 
Maleachi
(flächendeckend)

Maleachi 
können an 
beliebigen 
Orten verteilt 
in der Fläche 
ansässig sein. 

Nicht an 
kirchliche 
Gebäude 
gebunden.

Pfarrer 1 (Leiter):
Erbach

Pfarrer 2:
Michelstadt

Pfarrer 3:
Reichelsheim

Pfarrer 4:
Neustadt

Pfarrer 5:
Befristet bis Ruhe-
stand (Lü-W.)

Stufenunabhängig

Zentrales 
Pfarrbüro 
(Frontoffice)

Michelstadt Zentrales 
Verwaltungsbüro
(Backoffice)

Michelstadt

Zentrales 
Pfarrheim 

Erbach mit erweiterter Kapazität in Michelstadt

Pfarrheime  Pfarrheime mit reduzierter/zuschussfähiger HNF:
- Erbach Remise    (Bestand: 185 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Michelstadt         (Bestand: 550 qm -> HNF neu: 400 qm)
- Neustadt             (Bestand: 174 qm -> HNF neu: 170 qm)
- Reichelsheim      (Bestand: 183 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Seckmauern        (Bestand: 345 qm -> HNF neu: 200 qm)

 Pfarrheim zur kompletten Umnutzung:
- Erbach Palais          - Bad König 
- Höchst                    - Lützel-Wiebelsbach
- Vielbrunn 

 Pfarrheim ohne Bezuschussung (Umnutzung schwierig):
- Beerfelden              - Hesselbach
- Haingrund               - Fränkisch-Crumbach
- Brensbach

Hinweise  Effizienz in der Verwaltung
 Höhere Umbaukosten der Offices

Diese Merkmale gelten für alle Optionen
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Option “B-M“ der künftigen Pfarrverwaltung
- im Kontext Pfarrkirche und Pfarrheime - Kirchen

gem. 
Kategorisierung

Kontaktstellen
(außer ERB / MI)

K-Stellen 
light 

(Maleachi)

Wohnorte

Pfarrkirche Michelstadt Dezentrale Anlaufstelle Michelstadt Kategorie 1: 
Bad König 
Erbach
Michelstadt 
Hesselbach
Höchst
Neustadt
Seckmauern –neu-

Kategorie 2:
Beerfelden
Vielbrunn
L-Wiebelsbach
Haingrund
Reichelsheim
Fr.-Crumbach
Brensbach

Kategorie 3:
Würzberg
Hainstadt
Seckmauern -alt-

Kategorie 4:
Kirch-Brombach

Stufe 1:
Bisherige 
Pfarrbüros

Stufe 2: 
Reichelsheim
Neustadt

Stufe 3
Nur noch zentrales 
Pfarrbüro

Reduzierung von 
Öffnungszeiten & 
Serviceangebot 

Start mit allen 
Kontaktstellen 
außerhalb ERB/MI. 

Wenn Pfarrhäuser 
verkauft werden, 
dann in die KÖB

Stufe 1:
Sehr wenige 
Maleachi

Stufe 2:
Ausreichend 
Maleachi

Stufe 3:
Ausreichend 
Maleachi
(flächendeckend)

Maleachi 
können an 
beliebigen 
Orten verteilt 
in der Fläche 
ansässig sein. 

Nicht an 
kirchliche 
Gebäude 
gebunden.

Pfarrer 1 (Leiter):
Erbach

Pfarrer 2:
Michelstadt

Pfarrer 3:
Reichelsheim

Pfarrer 4:
Neustadt

Pfarrer 5:
Befristet bis Ruhe-
stand (Lü-W.)

Stufenunabhängig

Zentrales 
Pfarrbüro 
(Frontoffice)

Erbach Zentrales 
Verwaltungsbüro
(Backoffice)

Erbach

Zentrales 
Pfarrheim 

Michelstadt mit erweiterter Kapazität in Erbach

Pfarrheime  Pfarrheime mit reduzierter/zuschussfähiger HNF:
- Erbach Remise    (Bestand: 185 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Michelstadt         (Bestand: 550 qm -> HNF neu: 400 qm)
- Neustadt             (Bestand: 174 qm -> HNF neu: 170 qm)
- Reichelsheim      (Bestand: 183 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Seckmauern        (Bestand: 345 qm -> HNF neu: 200 qm)

 Pfarrheim zur kompletten Umnutzung:
- Erbach Palais          - Bad König 
- Höchst                    - Lützel-Wiebelsbach
- Vielbrunn 

 Pfarrheim ohne Bezuschussung (Umnutzung schwierig):
- Beerfelden              - Hesselbach
- Haingrund               - Fränkisch-Crumbach
- Brensbach

Hinweise  Effizienz in der Verwaltung
 Höhere Umbaukosten der Offices
 Größte Kirche als Pfarrkirche

Diese Merkmale gelten für alle Optionen
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Option “C-E“ der künftigen Pfarrverwaltung
- im Kontext Pfarrkirche und Pfarrheime - Kirchen

gem. 
Kategorisierung

Kontaktstellen
(außer ERB / MI)

K-Stellen 
light 

(Maleachi)

Wohnorte

Pfarrkirche Erbach Dezentrale Anlaufstelle Michelstadt Kategorie 1: 
Bad König 
Erbach
Michelstadt 
Hesselbach
Höchst
Neustadt
Seckmauern –neu-

Kategorie 2:
Beerfelden
Vielbrunn
L-Wiebelsbach
Haingrund
Reichelsheim
Fr.-Crumbach
Brensbach

Kategorie 3:
Würzberg
Hainstadt
Seckmauern -alt-

Kategorie 4:
Kirch-Brombach

Stufe 1:
Bisherige 
Pfarrbüros

Stufe 2: 
Reichelsheim
Neustadt

Stufe 3
Nur noch zentrales 
Pfarrbüro

Reduzierung von 
Öffnungszeiten & 
Serviceangebot 

Start mit allen 
Kontaktstellen 
außerhalb ERB/MI. 

Wenn Pfarrhäuser 
verkauft werden, 
dann in die KÖB

Stufe 1:
Sehr wenige 
Maleachi

Stufe 2:
Ausreichend 
Maleachi

Stufe 3:
Ausreichend 
Maleachi
(flächendeckend)

Maleachi 
können an 
beliebigen 
Orten verteilt 
in der Fläche 
ansässig sein. 

Nicht an 
kirchliche 
Gebäude 
gebunden.

Pfarrer 1 (Leiter):
Erbach

Pfarrer 2:
Michelstadt

Pfarrer 3:
Reichelsheim

Pfarrer 4:
Neustadt

Pfarrer 5:
Befristet bis Ruhe-
stand (Lü-W.)

Stufenunabhängig

Zentrales 
Pfarrbüro 
(Frontoffice)

Erbach
Zentrales 
Verwaltungsbüro
(Backoffice)

Michelstadt

Zentrales 
Pfarrheim 

Erbach mit erweiterter Kapazität in Michelstadt

Pfarrheime  Pfarrheime mit reduzierter/zuschussfähiger HNF:
- Erbach Remise    (Bestand: 185 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Michelstadt         (Bestand: 550 qm -> HNF neu: 400 qm)
- Neustadt             (Bestand: 174 qm -> HNF neu: 170 qm)
- Reichelsheim      (Bestand: 183 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Seckmauern        (Bestand: 345 qm -> HNF neu: 200 qm)

 Pfarrheim zur kompletten Umnutzung:
- Erbach Palais          - Bad König 
- Höchst                    - Lützel-Wiebelsbach
- Vielbrunn

 Pfarrheim ohne Bezuschussung (Umnutzung schwierig):
- Beerfelden              - Hesselbach
- Haingrund               - Fränkisch-Crumbach
- Brensbach

Hinweise  Geringe Umbaukosten
 Katholisches Zentrum mit hoher Sichtbarkeit
 Stufenweise Bedienung der größten Katholiken-

ansammlung (Mittelzentrum) durch 2 Office-Standorte

Diese Merkmale gelten für alle Optionen
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Option “C-M“ der künftigen Pfarrverwaltung
- im Kontext Pfarrkirche und Pfarrheime - Kirchen

gem. 
Kategorisierung

Kontaktstellen
(außer ERB / MI)

K-Stellen 
light 

(Maleachi)

Wohnorte

Pfarrkirche Michelstadt Dezentrale Anlaufstelle Erbach Kategorie 1: 
Bad König 
Erbach
Michelstadt 
Hesselbach
Höchst
Neustadt
Seckmauern –neu-

Kategorie 2:
Beerfelden
Vielbrunn
L-Wiebelsbach
Haingrund
Reichelsheim
Fr.-Crumbach
Brensbach

Kategorie 3:
Würzberg
Hainstadt
Seckmauern -alt-

Kategorie 4:
Kirch-Brombach

Stufe 1:
Bisherige 
Pfarrbüros

Stufe 2: 
Reichelsheim
Neustadt

Stufe 3
Nur noch zentrales 
Pfarrbüro

Reduzierung von 
Öffnungszeiten & 
Serviceangebot 

Start mit allen 
Kontaktstellen 
außerhalb ERB/MI. 

Wenn Pfarrhäuser 
verkauft werden, 
dann in die KÖB

Stufe 1:
Sehr wenige 
Maleachi

Stufe 2:
Ausreichend 
Maleachi

Stufe 3:
Ausreichend 
Maleachi
(flächendeckend)

Maleachi 
können an 
beliebigen 
Orten verteilt 
in der Fläche 
ansässig sein. 

Nicht an 
kirchliche 
Gebäude 
gebunden.

Pfarrer 1 (Leiter):
Erbach

Pfarrer 2:
Michelstadt

Pfarrer 3:
Reichelsheim

Pfarrer 4:
Neustadt

Pfarrer 5:
Befristet bis Ruhe-
stand (Lü-W.)

Stufenunabhängig

Zentrales 
Pfarrbüro 
(Frontoffice)

Michelstadt
Zentrales 
Verwaltungsbüro
(Backoffice)

Erbach

Zentrales 
Pfarrheim 

Michelstadt mit erweiterter Kapazität in Erbach

Pfarrheime  Pfarrheime mit reduzierter/zuschussfähiger HNF:
- Erbach Remise    (Bestand: 185 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Michelstadt         (Bestand: 550 qm -> HNF neu: 400 qm)
- Neustadt             (Bestand: 174 qm -> HNF neu: 170 qm)
- Reichelsheim      (Bestand: 183 qm -> HNF neu: 180 qm)
- Seckmauern        (Bestand: 345 qm -> HNF neu: 200 qm)

 Pfarrheim zur kompletten Umnutzung:
- Erbach Palais          - Bad König 
- Höchst                    - Lützel-Wiebelsbach
- Vielbrunn

 Pfarrheim ohne Bezuschussung (Umnutzung schwierig):
- Beerfelden              - Hesselbach
- Haingrund               - Fränkisch-Crumbach
- Brensbach

Hinweise  Geringe Umbaukosten
 Größte Kirche als Pfarrkirche
 Stufenweise Bedienung der größten Katholiken-

ansammlung (Mittelzentrum) durch 2 Office-Standorte

Diese Merkmale gelten für alle Optionen
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Pfarrhäuser Kategorie A (. . . zur weiteren Nutzung als Dienstwohnung):
- Erbach 
- Michelstadt 
- Neustadt
- Reichelsheim           

Kategorie B (. . . zur Umnutzung – Verkauf, Vermietung, etc.)
- Höchst
- Lützel-Wiebelsbach
- Seckmauern
- Beerfelden
- Bad König

Sonstige Gebäude  . . . .
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Perspektiven für weitere Gebäude im PR Odenwaldkreis
(ausgenommen Kirchen und Pfarrheime)
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Übersicht der 6 Optionen (Pfarrkirche, Front- und Backoffice, Dezentrale Anlaufstelle, Zentrales Pfarrheim)

Optionen Pfarrkirche Zentrales 
Pfarrbüro

Zentrales 
Verwaltungsbüro

Dezentrale 
Anlaufstelle

Zentrales 
Pfarrheim

A – E Erbach Erbach Erbach Michelstadt Erbach

A – M Michelstadt Michelstadt Michelstadt Erbach Michelstadt

B - E Erbach Michelstadt Michelstadt Erbach Erbach

B - M Michelstadt Erbach Erbach Michelstadt Michelstadt

C - E Erbach Erbach Michelstadt Michelstadt Erbach

C - M Michelstadt Michelstadt Erbach Erbach Michelstadt

Wichtig: Kirchen, Kontaktstellen, Kontaktstellen “light“ und Wohnorte bleiben in allen Optionen identisch


